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Die ATAG-Gruppe

Wirtschaftsprüfung
Wirtschaftsberatung
Wirtschaftsinformation

ATAG
AllgemeineTreuhand AG
MITGLIED VON ERNST & YOUNG INTERNATIONAL

gartner ist 1911 geboren, war Sekun-
darlehrer und nebenher Bildreporter.
1939 bis 1945 war er als Hilfsdienstpflichtiger

im Aktivdienst, als Fahrer
und Photograph, der seine Kamera als

Notizblock stets bei sich trug. Viele der
reproduzierten Aufnahmen stammen
aus seinem Archiv. Aber eben: Wenn
eine Photographie von der Zensur
abgelehnt wurde, hatte man das zu
akzeptieren. Man mag es heute nicht
mehr so recht verstehen; damals
verstand man es.

Daten, Fakten und Adressen

zur Frauenbewegung

Der Titel — «Wo Frauen sich erheben»

— ist origineller als der Untertitel,
der «Daten, Fakten, Adressen aus der
anderen Hälfte der Schweiz»
verspricht. Das Buch selbst, ein Nach¬

schlagewerk, entspricht einem Bedürfnis

und füllt eine Lücke. Wenn es

unvollständig sein sollte, werden
nachfolgende Auflagen zweifellos das
Fehlende ergänzen. Nach einer summarischen

DarsteUung der neuen Frauenbewegung

und ihrer Vorläuferin finden
sich Angaben über Medien, Politik,
Staatliche Frauenstellen, Arbeitswelt,
Kirche und Religion, Familie,
Matriarchatsforschung, Schwangerschaftsabbruch

und andere Themen, eine

Mischung, die etwas zufällig anmutet,
aber auch durch Querverweise transparenter

wird. Dennoch, wenn auf die

Kapitel oder Abschnitte «Kirche und
Religion», «Famüie», «Lebensbewegung»

unmittelbar ein Kapital oder
Abschnitt «Krieg und Frieden» folgt
und darunter sich Informationen
sowohl über Frau und Gesamtverteidigung,

über MFD und Rotkreuzdienst
als auch über die Friedensbewegung
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